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Sachgebiet 5 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Löher, Dr. Wörner, Ernesti, Rommerskirchen, Biehle, Dr. Kraske, 
de Terra, Frau Tübler, Stahlberg, Dr. Wittmann (München), Kroii-Schiüter, Hupka, 
Werner, Ey und Genossen 


betr. Verwendungs- und Ausbiidungspianung für Reservisten der Bundeswehr 


Wirksame Abschreckung setzt den politischen Willen und die 
Fähigkeit zur Verteidigung voraus. Der größte Teil des Per- 
sonalbedarfs der Bundeswehr im Verteidigungsfall muß durch 
Reservisten gedeckt werden. Der sinnvollen Nutzung des vor- 
handenen Reservistenpotentials, ihrer Verwendungs- und Aus- 
bildungsplanung kommen daher für die Qualität der Abschrek- 
kung entscheidende Bedeutung zu. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie hoch ist der Gesamtbestand der in der Wehrüber- 
wachung stehenden Reservisten? Bleibt dieser Bestand kon- 
stant, oder steigt er weiter an? Wenn ja, in welcher Zeit 
bis zu welchem Umfang? 

2. Welcher derzeitige Bedarf besteht bei Feldheer, Territorial- 
heer, Luftwaffe und Marine? Welcher Bedarf wird nach Um- 
stellung der Wehrstruktur auf das Heeresmodell 4 vor- 
liegen? 

3. Bestehen Planungen für andere Verwendungsmöglich- 
keiten (z. B. in der Zivilverteidigung) bei solchen gedienten 
Soldaten, die für den Reservebestand der Bundeswehr nicht 
benötigt werden? 

4. In welchem Umfang - getrennt nach Dienstgradgruppen - 
wurden die Angehörigen der Alarmreserve in den ver- 
gangenen Jahren zu Pflichtwehrübungen herangezogen? 
Welche zeitliche Gesamtbelastung ist für den einzelnen 
Wehrübenden - getrennt nach Dienstgradgruppen - im 
Durchschnitt damit verbunden? Wieviel Alarmreservisten 
wurden bisher zu keiner Wehrübung herangezogen, und 
welche Gründe liegen dafür vor? 

5. Wie hoch ist der Prozentsatz einberufener Reservisten, die 

— ihre Freistellung von einer Wehrübung beantragten? 

— ihre Wehrübung unerlaubt nicht antraten? 
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6. Ist bei der personellen Zusammensetzung der Mob-Trup- 
penteile (Geräte-Einheiten) sichergestellt, daß das Personal 
für einen längeren Zeitraum unverändert zusammenbleibt? 
Wie wirkt sich in diesem Zusammenhang das Problem des 
häufigen Wohnsitzwechsels aus? 

7. Inwieweit wird die in der Reservistenkonzeption 1971 aus- 
gesprochene Absicht verwirklicht, alle zur Alarmreserve 
beorderten Reservisten durch Heranziehung zu Wehr- 
übungen (mindestens zwei- bis dreimal) einheitlich und 
militärisch ausreichend auszubilden? 

Falls Probleme bei der Durchführung entstanden sind, wie 
beabsichtigt die Bundesregierung diese Probleme zu lösen? 

8. Inwieweit ist es - insbesondere im Territorialheer - ge- 
lungen, die ATN-bezogene Ausbildung im Grundwehr- 
dienst bei der Beorderung zur Alarmreserve ohne erforder- 
liche Umschulung zu nutzen? 

9. Welche Auswirkungen hat die geplante Änderung der 
Wehrstruktur auf die Einplanung von Reservisten in die 
Alarmreserve? 

10. Welche Überlegungen wurden angestellt, um bei der Ver- 
wendungs- und Ausbildungsplanung das Element der Frei- 
willigkeit stärker zu nutzen? 

11. Inwieweit hat sich die in der Reservistenkonzeption 1971 
festgelegte Übertragung der allgemeinen Reservistenarbeil 
auf den Verband der Reservisten der Bundeswehr e. V. be- 
währt? Falls Mängel aufgetreten sind, welche Änderungen 
sind beabsichtigt? 

12. Welche weiteren Vereinigungen und Arbeitskreise haben 
sich neben dem Verband der Reservisten der Bundeswehr 
e. V. in der Bundesrepublik Deutschland gebildet, in denen 
Reservistenbetreuung oder allgemeine Reservistenarbei t 
geleistet wird, und welche Unterstützung erhalten sie 
durch die Bundesregierung? 

13. In welchem Ausmaß haben sich die Vorhaben in der spe- 
ziellen Reservistenarbeit verwirklichen lassen? 


Bonn, den 11. Juni 1975 


Löher 

Dr. Wörner 

Ernesti 

Rommerskirchen 
Biehle 
Dr. Kraske 
de Terra 
Frau Tübler 
Stahlberg 

Dr. Wittmann (München) 


Kroll-Schlüter 

Hupka 

Werner 

Ey 

Braun 

Damm 

Eigen 

Gierenstein 
Jäger (Wangen) 


Kiechle 
Dr. Kliesing 
Krampe 

Prinz zu Sayn-Wittgenstein-Hohenstein 

Dr. Schulze-Vorberg 

Sick 

Tillmann 
Dr, Unland 
Ziegler 


2 



